
Erſcheint Dienſtag Donnerſag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 1525 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen

Poſtzeitungspreisſiſte r. 532.

Anzriger für Annahurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gratig-Heiluge: Alte Sanntagehlatt

Schweinite
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Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene. 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annohme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr. Adreſſe Buchdruckerel Knnakurg

ind die umliegenden Orkſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

h D r e

9. Zahrg.

cher Teil
Bekanntmachung.

Das Verzeichnis der Unternehmer der unter
S des Reichsgeſetzes vom 30. Juni 1900, betreffend
die Unfall Verſicherung der in land wirtſchaftlichen
Betrieben beſchäftigten Perſonen fallenden Betriebe
liegt vom 18 31 Mai im Bureau der Ortsſteuer
kaſſe zur Einſicht der Beteiligten aus.

Annaburg, den 16. Mai 1905.
Der Gemeinde-Vorſteher. Neitzenſtein.

h

Politiſche Ruündſchau.

Dentſchland. Seine Majeſtät der Kaiſer machte
Mittwoch morgen einen Ausritt und hörte ſpäter

im Schloſſe zu Wiesbaden den Vortrag des Reichs
kanzlers Grafen Bülow. Zur Frühſtückstafel war

er Oberſtleutnant und Flügeladjulant v. i

ahm de
im Aukomobil über Langenſchwalbach, Schlangenbad,
Eltville und Biebrich. Der Kaiſer hat dem badi
ſchen Staatsminiſter Freiherrn v. Duſch den Roten
Adlerorden 1. Klaſſe verliehen.

Der Kaiſer begab ſich mit den Herren des
Gefolges Donnerstag früh 7, 15 Uhr vom Schloß in
Wiesbaden nach dein Taunusbahnhofe. Punktlich
um S Uhr traf der Sonderzug mit der Kaiſerin ein.
Nach kürzer Begrüßung beſtiegen der Kaiſer und die
Kaiſerin einen offenen Wagen und fuhren nach dem
Schloß Mittwoch Abend blieb der Kaiſer nach
der Vorſtellung noch mit den Herren der Umgebung
Und der Theaterleitung einige Zeit im Schloſſe
vereint.

Die Königin Mutter Margherita von Italien
traf mittels Automobils Donnerstag vormittag in
Wiesbaden ein. Die Königin fuhr im Automobil
zum Schloſſe und wurde hier von dem Kaiſer und
der Kaiſerin empfangen. Der Kaiſer erſchien ſpäter

dieſes Gotteshaus vor me
vnarch eine Spazierfahrt

vor der Villa Acker, dem Quartier der Königin
Margherita, bald darauf das geſamte Gefolge des
Kaiſers, darunter auch Flügeladjutant Oberſtleutnant
v. Chelius aus Rom, zuletzt folgten in einem offenen
Wagen die Kaiſerin und die Königin Margherita.
Königin Margherita wurde dann von dem Kaiſer
paare in die Villa geleitet. Nach Beſichtigung der
Villa erſchienen das Kaiſerpaar und die Königin
auf dem offenen Balkon und wurden vom Publikum
mit ſtürmiſchen Hochrufen ſowie mit dem Geſange
der deutſchen Hymne begrüßt. Später begab ſich
das Kaiſerpaar nach dem Schloſſe zurück, wo Früh
ſtückstafel ſtattfand an der ebenfalls die Königin
teilnahm.

Mit der Aufſtellung der Sarkophage der
brandenburg preußiſchen Herrſcher in der Gruftkirche
des neuen Doms in Berlin iſt am Mittwoch be
gonnen worden. Als der alte Dom abgeriſſen
wurde, fanden ſie vorläufig einen Platz in der
Garniſonkirche in der Neuen Friedrichſtraße, und als

hauſe, von wo aus ſie nun nach dem neuen Dom
überführt werden. Am Mittwoch wurde der Sar
kophag des Königs Friedrich Lund ſeiner Gemahlin
Charlotte aufgeſtellt.

Der Reichstag hatte mit großer Mehrheit
eine Reſolution angenommen, worin die Ver
bündeten Regierungen aufgefordert wurden, baldigſt
einen Geſetzentwurf wegen Errichtung von Heim-
ſtätten vorzulegen. Der Bundesrat beſchloß, dieſer
Anregung keine Folge zu geben.

Die elſaß lothringiſchen Mitglieder des
Reichstages haben mit Unterſtützung des Zentrums
wieder einen Antrag auf ſtaatliche Selbſtändigkeit
ElſaßLothringens eingebracht

Eine Vertagung des Reichstages, nicht ein
Schluß der Seſſion, gilt in Reichtagskreiſen als
entſchieden. Der Reichstag wird danach ſeine
Plenarſitzungen höchſtens bis zum 30. Mai aus
dehnen, um dann die Vertagung zu beginnen, die
bis etwa Mitte Oktober dauern würde.

Jahren völlig um
u

Der Kreuzer „Falke“, der bisher an den
Weſtküſten Süd und Mittel-Amerikas kreuzte, ſoll
die Haupthäfen der Vereinigten Staaten im Stillen
Ozean aufſuchen, in denen ſich lange Jahre kein
deutſches Kriegsſchiff mehr gezeigt hat. Die Kreuz
fahrt wird in San Francisko endigen.

Welchen Segen die früheren Handelsverträge
für den Jnduſtrieſtaat Sachſen zur Folge gehabt
haben, ergibt ſich aus dem neueſten Hefte des
Königlich ſächſiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus Jn dem
zwölfjährigen Zeitabſchnitte von 18921904 hat ſich
die Zahl der in Sachſen beſtehenden Fabriken von
13 806 auf 19 328 und die Zahl der in dieſen Fabriken
beſchäftigten Arbeiter von 364 636 auf 588332 erhöht.
Das ſteuerpflichtige Einkommen in Sachſen iſt
während dieſes Zeitraumes ebenfalls gewaltig ge
wächſen, nämlich von rund 1585 Millionen auf
2359,6 Millionen Mark; auch der Ertrag der ſtaat
lichen Einkommenſteuer von 21,65 auf 45,25 Mill.
Mark. Jetzt ſchicken ſteh verſchiedene Jnduſtrien
an, aus Sachſen auszu wandern

Deutſchaſsudwe ſtafrika und die ungeheuren
Strapazen, die unſere wackeren Soldaten durchzu
machen haben, laſſen ſich wieder aus der jüngſten
Berluſtliſte erkennen. Ein Unteroffizier und zwei
Reiter ſind dem Typhus erlegen, ein Reiter iſt an
Hirnhautentzündung infolge Sonnenſtichs und ein
anderer Reiter an Malarig geſtorben. Mit dem
am Dienstag nachmittag von Swakopmüuünd in
Hamburg eingetroffenen Dampfer „Alexandra
Wörmann“ ſind Oberſt Deimling, Major Bauer
ſowie mehrere andere Offiziere und 56 Unteroffiziere
und Mannſchaften zurückgekehrt.

Ein ſchweres Gefecht wird aus Südweſt
gfrika gemeldet Das amtliche Telegramm beſagt:
Der Bethanierhäuptling Cornelius Frederik mit
etwa 300 Mann war zuletzt am Zuſammenfluß des
Kutip und Kuums feſtgeſtellt worden, und Major
Däubler beabſichtigte ihn mit 4 Kompagnien und
2 Geſchützen von verſchiedenen Seiten her anzu
greifen. Von dieſen Truppen ſtieß am 8. Mai die

P DSwei Frauen
6] Roman von E. Borchart.

(Kortſehung.)
Die Künſtlerin faßte ſich.

„Ja, Kind, verhälinismäßig ſchnell aber
erſt hier in Berlin fand ich den rechten
Wirkungskreis, wie ich ihn mir ſtets gewünſcht
hatte.

„Siehſt du, Nora, du darfft für die Kunſt
leben und wirken, und mir ſucht man das
Leben einer Künſtlerin in den ſchwärzeſten
Farben zu malen, man ſpricht von Dornen und
Steinen,“ fiel Eliſabeth erregt ein.

„Leider haben diejenigen nur zu recht, die
dir das ſagen, mein Liebling, viele Opfer, viel
Demütigung erfordert der Beruf einer Künſt
lerin, und wenn wir recht zuſehen, dann ſindet
ſie. mehr Dornen als Roſen. Doch, das ſoll
dich nicht abſchrecken. Freilich, du biſt noch ſo
jung und rein, ſo voller Ideale, du wirſt mehr
Entkäuſchungen ausgeſetzt 2 als ich es war
da ich ſchon vorher trübe Erfahrungen gemacht
und bitteres Leid gekoſtet hatte. Jch ſuchte
meine Zuflucht in der Kunſt und ſie wurde
mir eine Tröſterin, durch ſie fand ich den er
ſehnten Frieden wieder. Aber, ob ich W
lich bin Das Glück ruht zumeiſt in
der eigenen Bruſt, und ich kann nicht glücklich
werden, ſo lange die Qualen der Reue mich
foltern. Du ſiehſt mich ſo erſchreckt anEliſabeth was wirſt du ſagen, wenn ich
dir mitteile, daß ich zwei Menſchen um ihr
Lebensglück betrog

„Nein, das glaube ich nicht,“ rief Eliſabeth

feſt, aber eine gewiſſe Beſtürzung über das eben
Gehörte lag doch in ihren Augen.

„Du liebes Mädchen, was weißt du von
den Leidenſchaften, die eine Dann durch
n W ögeft du ſie nie kennen lernen.

u wi

du dich frei aufſchwingen zu der Höhe, falls
dein e i iſt. Eliſabeth, vertraue es mir
in dieſer Abſchiedsftunde an Bindet dich kein
Verſprechen, kein Empfinden an ein andres
Herz

Mich bindet nichts, als die Liebe zu dir
und den Meinigen,“ erwiderte Eliſabeth ſeltſambewegt von dieſer plötzlichen Frage, deren Zu

ſammenhang mit dem Vorangegangenen ſie nicht
recht verſtand.

Dann ift es gut. Vergiß, was ich Törichteszu vir geſprochen habe und laß uns anfangen

ſingen, damit wir die trüben Gedanken ver
euchen. Ich möchte den ſüßen Klang deiner
timme in meinem Ohr feſthalten und mit

mir nehmen. Wer weiß, ob und wie ich
wiederkehre.“

„Nora!“ rief Eliſabeth beſtürzt. „Du wirſt
doch nicht für immer gehen

„Wer kann ſeine Zukunft vorausbeſtimmen 9
Können nicht Stürze kommen und mich in
die Tiefe ſchleudern Doch ſei ruhig,
mein liebes Kind, ſo viel an mir liegt, ſehen
wir uns hier wieder, und nun laß uns an
fangen

Sie hatte ſich bei dieſen Worten vor dem
ügel el und ſpielte einige perlendeauſe zur Einleitung. Dann ſang GEliſabeth,

ganz in der Kunſt aufgehen, und
wenn deines Vaters Widerſtand beſiegt iſt, wirſt

trotz der halb durchwachten Nacht leicht und
friſch wie eine Nachtigall. Bis in die höchſten
Höhen ſtieg ihr glänzender Sopran, wie Flöten
töne weich und melodiſch.

Leonore Züge klärten ſich mehr und
mehr auf. Zum Schluß erhob ſie ſich und
nahm Eliſabelhs Hände in die ihrigen:

„Du wirſt eine große Künſtlerin werden,
Eliſabeth. Verliere nur den Mut und die
Geduld nicht. Kehre ich von Amerika zurück
ſo werde ich alles aufbieten, deinen Vater um
zuſtimmen. Bis dahin ſtudiere fleißig weiter
nach meinen Angaben. Und nun komm,
habe mir vorgenommen, dich ein Stück hur
den DTiergarten heimzubegleiten, damit wir uns
den Abſchied leichter machen.

Draußen lag noch die Starrheit des Winters
über der Natur, aber die Sträucher zeigtenſchon kleine Knoſpen, die nur auf den einen
warmen belebenden Hauch warteten, um auf
zuſpringen und ſich zu herrlichſter Blätterpracht
zu entfalten.

„Sieh, Eliſabeth, die Natur verjüngt ſichwieder. Wollen wir das als ein eigen
nehmen, daß auch uns wieder ein Frühling
blühen wird, der uns die Erfüllung unſrer
Wünſche und Träume bringt

Ja, das wollen wir erwiderte EliſabethFet bogen die Damen in die Charlotten
bnrger Chauſſee ein. Ein Reiter kam ihnen
entgegen, in bayriſcher Uniform, und Eliſabeth
erkannte ſchon von weitem den Grafen Landegg.
Ihr Herz klopfte. Alles, was ſie ſeit geſtern
gedacht und empfunden hatte, wurde wieder
lebendig.

Nun war en ganz nahe. Eliſabeth war ſo
verwirrt, daß ſie es nicht gewahrte wie Graf
Landegg beim Anblick der beiden Damen einen
Augenblick ſtutzte und die Zügel ſeines Pferde
anzog. Sie bemerkte auch nicht, daß ihre Be
gleiterin ſich e zur andern Seite
wandte als ſuche ſie dort etwas Verlorenes.
Heiß errdtend und ſehr verwirrt erwiderte
Eliſabeth ſeinen ehrerbietigen Gruß und wagte
erſt aufzublicken, als er vorüber war. Dann
atmete ſte auf und wandte ſich Nora Stein zu;
aber wie erſchrak ſte, als ſie dieſe bleich und
ſchwankend einer nahen Bank zuwanken und
ſich darauf niederlaſſen ſah

„Nora, was fehlt dir fragte Eliſabeth
erſchrocken und ſetzte ſich neben bie Freundin.

Dieſe hatte ſich ſchon wieder gefaßt.„Ein Schwindelanfaäll, es geht ſchon vor

über ſorge dich nicht um mich.
In der Tat kam wieder etwas Farbe in

ihre Wangen und ihre Augen belebten ſich.
„Jch werde dich nach Haus begleiten

ſagte Eliſabeth.
„Das ift nicht uötig, liebes Kind. Jch

fühle mich wieder ganz wohl, überdies iſt es
bald ein Uhr, und bu wirft zu Hauſe erwartet
werden. Ich werde noch eine Weile rohig her
ſitzen bleiben, beunruhige dich nicht weiler und
gehe allein heim.“

Laß mich bei dir bleiben, Nora, ich habe
noch reichlich Zeit und es iſt das letzte
mal für lange.“

Eleonore ſeufzte „Ja, für lange. Sage,
Liebling, ritt nicht eben ein bayriſcher Offizier
vorbei, der dich grüßte



I. Etappenkompagnie unter Hauptmann v. Rappard
von Süden kommend, allein auf den überlegenen
Gegner, der ſich mittlerweile nach dem oberen
Ganachab gezogen hatte. Hauptmann v. Rappard
wurde ſchwer verwundet. Es fielen 6 Reiter, ver
wundet wurden 6 Reiter Am folgenden Tage
erreichte, von Norden kommend, Hauptmann Baum-
gärtel mit 90 Gewehren nach Aſtündigem anſtren
genden Marſch das Gefechtsfeld und griff über
raſchend die Stellung des Cornelius an. Dieſer
floh nach kurzem Widerſtand, unter Zurücklaſſung
von 4 Toten, 1 Verwundeten und großen Vieh
maſſen, mit etwa 100 Reitern in der Richtung auf
Berſeba, der Reſt ſeiner Leute zerſtreute ſich. An
Stelle der erſchöpften Abteilung des Hauptmanns
Baumgärtel nahmen der herbeigeeilte Major Täubler
und die l. Etappenkompagnie die Verfolgung auf.
Major v. Kamps befindet ſich im Vormarſch gegen
Kouchanas, wo neueren Nachrichten zufolge Morenga
ſeinen Anhang geſammelt hat. Die Zahl der ge
fangenen Hereros beträgt jetzt 5804 (darunter 1493
Männer) und hat ſeit dem 10. April um 28371 (da
runter 601 Männer) zugenommen.

Geſterreich-Angarn. Das öſterreichiſche Abge
ordnetenhaus nahm am Freitag in dritter Leſung
den Zolltarif und das Zolltarifgeſetz an.

Die Unruhen in Rußland.
Der „Frkf. Ztg.“ wird unterm 12. d. Mts. aus

Kopenhagen gemeldet, daß der Zar, wie aus beſt
unterrichteter Quelle mitgeteilt wird, ſich nunmehr

gegen den beſtimmten Rat ſeiner Umgebung dazu
entſchloſſen habe, jede Woche wenigſtens zweimal
nach Petersburg zu gehen. Seit dem 21. Januar
hat der Zar ſich von der Hauptſtadt ferngehalten.
Wie weiter mitgeteilt wird, hat der Zar während
der letzten drei Monate zu wiederholten Malen nach
Petersburg überſtedeln wollen, iſt aber jedes Mal
geradezu verhindert worden, von Zarskoje Sſelo
abzureiſen, indem die höchſte Polizeibehörde ihm zu
verſtehen gab, daß die Lage dermaßen gefahrdrohend
ſei, daß ſie dafür keine Verantwortung übernehmen
könne. So ſieht es in Wahrheit um den eigenen
Willen des „Selbſtbeherrſchers aller Reußen“ aus.

Vom vſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Während das Dunkel über den Aufenthalt der

beiden feindlichen Flotten noch andauert, bereitet ſich
auf dem Landkriegsſchauplatze augenſcheinlich wieder
eine große Schlacht vor bereits werden von beiden
Seiten umfaſſende Erkundungen unternommen, bei
denen es zu ſcharfen Zuſammenſtößen kommt. Bei
einem derſelben haben nach amtlichen japaniſchen
Berichten die Ruſſen 60 Tote und 160 Verwundete
auf dem Platze gelaſſen. Jhr Geſamtverluſt wird
auf 300 Mann geſchätzt, während die Japaner nur
einen Doten und 50 Verwundete hatten.

Die vereinigten Geſchwader Roſchdjeſtwenskis
und Nebugatows liegen nach Londoner Meldungen
aus Hongkong ungefähr 150 Kilometer ſüdweſtlich
dieſer Stadt bei der franzöſiſchen Jnſel St. John.
Drifft dieſe Ortsangabe zu, dann hat ſich das
ruſſiſche Geſchwader der Jnſel Formoſa bereits auf
etwa 700 Kilometer genähert und wird bei fortge
ſetzter Fahrt ſehr bald in die Formoſaſtraße gelangen,
die Admiral Togo bewacht hält. Nach den Wahr
nehmungen eines norwegiſchen Dampfers ſollen
zwiſchen den feindlichen Schiffen bereits am 11. d.
Schüſſe gewechſelt worden ſein. Der Kapitän des
Schiffes hat am Morgen jenes Tages eine mehr

ſtündige Kanonade gehört. Die durch die Schüſſe
verurſachte Erſchütterung wurde wahrgenommen,
doch war infolge des Nebels die Ausſicht beſchränkt.
Ein japaniſches Torpedobvot wurde geſichtet.

Die japaniſche Flotte wird neuerdings vom
Unglück heimgeſucht. Nachdem erſt vor wenigen
Tagen von einem empfindlichen Verluſte gemeldet
worden war, wird jetzt aus Tokio berichtet, daß
während eines mehrtägigen Sturmes der Hilfs-
kreuzer NekkoMaru auf ein Riff auflief und ſchwer
beſchädigt wurde.

Auf dem nordmandſchuriſchen Kriegsſchauplatze
haben die Japaner alle Vorbereitungen zu einer
Aktion großen Stils beendet. Es kann losgehen.

Lokales und Provinzielles.

S Annaburg. Das Konzert des Solo-Quar-
tetts des Berliner Lehrergeſangvereins, das Donners
tag abend im Saale des „Waldſchlößchen“ gaſtierte,
entſprach durchweg den Erwartungen, die man an
erſtklaſſige Geſangsleiſtungen ſtellen kann. Das
Programm enthielt alte und neue Männerquartette,
einfache und ſchwierige Volkslieder, Lieblinge der
Liedertafeln und kunſtvolle Perlen der modernen
Kompoſition. Wie der Berliner Lehrergeſangverein
jetzt der erſte Verein Deutſchlands genannt werden
muß, er hat in dem letzten Geſangwettſtreit den
Kaiſerpreis errungen, ſo wird auch wohl ſein Solo
Quartett kaum von einem anderen Quartett über
troffen werden. Die Herren Weyer, Knöfel, Rache
und Kordewan haben ihre vorzüglichen Stimmittel
zu einer Vortragsweiſe vereinigt, die inbezug auf
Reinheit und Schönheit imponiert und dramatiſches
Leben in ausgeprägteſter Form zeigt. Die Bear
beitungen von Andrè, Schreiber und Donatti, die
Lieder von Filke und Othegraphen, die hümo-
riſtiſchen Weiſen von Baldamus und Zelter, die
Volkslieder von Silcher, die Perlen von Schiebold
und Wohlgemut, alle entzückten und begeiſterten,
alle riſſen das zahlreiche Publikum zu lebhaften
Beifallsbezeugungen hin. Wohl ſelten hat ein
Konzert einen ſo ungeteilten Beifall für alle Num-
mern gefunden, wie der geſpendete. Dieſer Um-
ſtand und der zahlreiche Beſuch des Konzerts dürfte
den Sängern Veranlaſſung geben, im nächſten
Jahre wiederzukommen.

S Annaburg. Wie wir der „Annaburger Ver
bandsZeitung“ entnehmen, wird der Ertrag der
Sammlung unter den „Ehemaligen Annaburgern“
zur Beſchaffung von bequemen und ſoliden Sitz
bänken verwandt werden. Dieſelben werden von
der rühmlichſt bekannten Firma C. W. Lademann
Söhne in Berlin nach Zeichnungen hergeſtellt und
mit entſprechendem Stiftungsvermerk verſehen, dem
nächſt nach hier zum Verſandt kommen und im
Thiergarten und am Denkmale des Kurfürſten
Friedrichs des Weiſen, des Mithelfers und Förderers
an dem von Luther begonnenen Reformativns-
werkes, welcher am 5. Mat 1525 auf Schloß Lochau
ſtarb, Aufſtellung finden. (Eine würdige Reno-
vierung des von den Unbilden des Wetters arg
mitgenommenen (und von zahlloſen Narrenhänden
beſchmierten) Denkmals und Einfriedigung desſelben
wäre ſehr am Platze Vielleicht nimmt der Ver
ſchönerungsVerein die Sache kräftig in die Hand;
des Dankes vieler hieſiger Einwohner dürfte der
ſelbe ſicher ſein. Red.)

Annaburg. (Perſonalia.) Der frühere Sekre
tär und Haus Inſpektor Gerlach bei der hieſtgen
Militär Knaben Erziehungsanſtalt iſt zum Ren-

danten der Militär-Veterinär- Akademie in Berlin
ernannt worden.

Das Jahresfeſt des Haupkvereins des
Evang. Bundes in der Provinz Sachſen findet am
22. und 23. Mai in Wittenberg ſtatt.

Nächſten Donnerstag, den 25. Mai, tagt
in Prettin die Kreisſynode. (Näheres ſpäter.)

Schildan, 14. Mai. Der im Jahre 1902 ge
gründete, jetzt 65 Mitglieder zählende hieſige Rad
fahrerverein „Schildenſia“ hielt heute bei prächtigſter
Witterung ſeine Bannerweihe ab.

Belgern, 17. Mai. Jnfolge einer blutigen
Schlägerei, die ſich am Sonntage bei einer Tanz
beluſtigung zutrug, wobei Stuhlbeine, Bierſeidel,

Meſſer und Schlagringe als Waffen dienten, wurden
drei der bei der Umpflaſterung der Straßen be

ſchäftigten auswärtigen Steinſetzer verhaftet. Meh
rere Perſonen ſollen ſchwere Verletzungen davon
getragen haben.

Rühlberg. Die Vorbereitungen zu dem am
20., 21. und 22. Mai d. J. hier ſtattfindenden
150 jährigen Fahnenjubiläum werden mit großem
Eifer betrieben. Das Feſt wird ſich, nach den Vor
bereitungen zu urteilen, den früheren in unſerer
Stadt abgehaltenen Feſten glanzvoll anreihen. An
gemeldet ſind bis jetzt 17 auswärtige Schützengilden
mit insgeſamt 400 Mitgliedern. Von Torgau kom
men 20 Geharniſchte zu Pferde und 20 zu Fuß, ſo
wie 25 Mann JägerSchützen. Je ein EhrenSchieß
preis iſt geſtiftet von der Stadt, der Schützengilde,
dem Offtzierkorps, den paſſiven Schützenbrüdern,
den EhrenJungfrauen und Hrn. Oskar Lange,
dem Sohn des verſtorbenen früheren Chefs der
Schützengilde.

Wittenberg 16. Mai. Einem ſchweren Unglück
ſind heute vormittag die 69jährige Grünwaren
händlerin Naujock, Collegienſtraße 85, und das
jährige Kind des Bildhauer Brandes, Marſtall
ſtraße 20, zum Opfer gefallen, die beide von einem
Artilleriegeſchirr überfahren und mit ſchweren Gehirn
erſchütterungen beſinnungslos vom Platze getragen
wurden. Wie das Unglück entſtanden, darüber er
fährt das „Witt. Tgbl.“ ſolgendes: Zwei Muske-
tiere des Anhaltiſchen Regiments Nr. 93, die zur
Ausbildung als Pferdepfleger und Fahrer hierher
zur Artillerie kommandiert ſind, wurden auf dem
Arſenalplatz von einem Wachtmeiſter im Fahren
inſtruiert, wobei der Wachtmeiſter ſelbſt die Zügel
führte. Die wohl etwas mutigen Pferde waren
ſchwer zu bändigen, und als die Leine riß, gingen
ſie führerlos vom Platze weg durch die Juriſten
ſtraße nach dem Markte zu durch, gerade in den
Kram der Frau Naujock hinein, wo dieſe, ſowie
das Kind von der Hand der Mutter weg und
niedergeriſſen wurde. Die Beſatzung des Wagens,
die nichts mehr retten konnte, war, um das eigene
Leben zu retten, ſchon in der Juriſtenſtraße abge
ſprungen und war ſo unverletzt geblieben. Die
Pferde raſten von der Unglücksſtelle weiter die
Weſtſeite des Marktes entlang in die Schloßſtraße
hinein, wo ſie gegen einen dort ſtehenden Wagen
liefen und daber aufgehalten werden konnten. Die
Verunglückten wurden zunächſt in das Haus des
Herrn Schugk gebracht, wo drei Aerzte feſtſtellten,
daß ſie noch lebten. Das Kind wurde von der
Mutter auf dem Arm, Frau Naujock im Kranken
korbe nach Hauſe gebracht.

Wittenberg, 17. Mai. Jhren ſchweren Ver
letzungen, welche ſie geſtern vormittag durch Ueber
fahren erlitt, iſt noch geſtern abend gegen 8 Uhr
die Handelsfrau Naujock erlegen. Durch einen
Fehlſchlag mit einem ſchweren Hammer wurde

„Ja, Nora.“
„Bermutlich ein guter Bekannter.“

Er verkehrt in unſerm Hauſe, es war GrafLanbegg. Siehſt du, Nora, dir iſt noch
immer nicht gut, du zitterſt noch immer.Nein Elſſabeth du irrſt dich ich werde es
dir beweiſen.

Damit ſprang ſie auf, zog Eliſabeths Arm
durch den ihren und ging mit ihr, krä 5 aus
ſchreitend, die Allee hinunter. laubft du
mir nun

Das junge Mädchen war beruhigt und bald

hatte

„Der

bemühen.“

Sachen abgelegt, als es an die Tür
ihres Zimmers Uopfte.
den Burſchen davor

err Obe
lein bitten, fich ſogleich auf ſein Zimmer zu

Das junge Mädchen
hatte in ihrer Abweſenhett ereignet

Mit Bangen eilte
folgen und trat gleich
ſeines Zimmers.

Wie erſtaunte ſie, als ſie den Vater ruhig

Sie öffnete und ſah

hen
laſſen das gnädige Fräu

und teuer biſt

chrak heftig was iwohl wieder ſein
e, des Vaters Ruf zu
arauf über die Schwelle

iſt es einer, dem i
anvertrauen möchte,
andern.“

Der Oberſt zog unmerklich die Augenbrauen
in die Höhe, dann lachte er ſchelmiſch:

„Maus wenn ich dir nun abrr etwas
verrate, daß ein gewiſſer Jemand dich in ſein
Herz geſchloſſen hat, daß du ihm Kber alles lieb

Ach, Väterchen, du ſcherzeft, wer könnte das

„Wieder du haft recht, Kind
es iſt n der dritte. Aber diesmalmein Kind am liebſten Da zog er ſie zärtlich in ſeine

en ich achte, wie keinen

„Und haſt du es nie bemerkt, wie er di
n d chnete, wie ſeine Augen nur di
uchten

„Jch ſah dieſe Auſmertſamkeiten als ein Zeichen
ſeiner Freundſchaft für dich

„Odu Närrchen! Du haſt nicht vermutet, daß
ein Mann wie Graf Landegg ſich um dich be
werben würde Der Oberſt lachte

Eliſabeth holte tief Atem.
Nein, Papa, ich habe es nicht vermutet.“

rme und ſah
ihr in das erglühte Geſicht.

ſt ſie wieder in ein anregendes Geſpräch
vertieft

In der Nähe der Siegesallee blieb Leonore
plötzlich ſtehen.

Lebe wohl,„Hier trennen ſich unſre Wege.
Eliſabeth

„Norga, jetzt ſchon klagte EliſabetTränen traten in ihre Augen und ſie dich die gi

Hand der Freundin feſt umſpannt.
„Einmal muß es doch ſein. Machen wir

ein ſchnelles Ende Gott ſchütze dich, mein
Singvögelchen.“u Wiederſehen, Nora!“

Faſt ſchluchzend hatte ſie es gerufen, aber

Leonore war ſchon mehrere Schritte entfernt.
Noch einmal wandte ſie ſich um und winkte
Eliſabeth mit der Hand einen Abſchiedsgruß
zu. Dann verſchwand ſie in einem Seitenwege.

Von heißem Abſchiedsſchmerz erfüllt, ſetzte
Eliſabeth allein ihren Weg fort.

4.

Eliſabeth war kaum zu Hauſe angelangt und

und freundlich auf ſich zukommen ſah.
„Guten Morgen, Väterchen.“
„Guten Morgen, Maus. Jft es jetzt die

eit, guten Morgen zu ſagen fragte der
berſt neckend, indem er ſeine Tochter an ſichzog und herzlich küßte.

„Baterchen, du ſchliefft noch, als ich fort
ng.

Eine Wolke beſchattete ſekundenlang des
Oberſten Stirn. „Allerdings, ich hatte eine
n Nacht und holte das Verſäumte nach,
vch du, haſt du auch ſchlecht e Du

ſtehſt blaß aus,“ und dabei betirachtete er ſie
prüfend. „Was ſoll das, Maus Doch nicht

etwa Liebesgram?“ Er drohte ihr
ſcherzend mit dem Finger, aber Eliſabeth lachte
hell auf.

„Jch und Liebesgram zwei unverein
bare n Väterchen.“

„Na, Mädelchen, hat keiner das kleine Herz
geraubt, auch nicht geſtern

e wirklich keiner,“ beteuerte ſie leb
aft.

Eine jähe Ahnung durchzuckte Eliſabeth.
„Wer iſt es fragte ſie mit ſeltſamer Haſt

und veränderter Stimme.
Wie neugierig die Maus iſt! Sollte ſie

nichts ſtotterte ſie angſt
ſelbſt das nicht l wiſſen

u in. ich wei
„Kleiner Schelm! Nun, ſo will ich es dir

ſagen Graf Landegg hat ſoeben bei mir um
deine Hand angehalten

Papa!Ein Schrei entrang ſich Eliſabeths n
Sie fühlte, wie ſie erblaßte, wie ihre Hände
zikterten. Alſo das war die Löſung, darum ſein
berändertes Weſen, ſein heißer Blick, der ſie
geſtern ſo geängſtigt und verwirrt hatte Warum
mußte er es grade ſein, er, den ſie am wenigſten
kränken und verletzen mochte

„Nun fragte der Oberſt. „Du ſtehſt da
wie aus den Wolken gefallen. Kommt dir dieſer
Antrag wirklich ſo unerwartet

„Ja, vollkommen,“ flüſterte ſie tonlos.

vo

„Mein beſcheidener, ſchöner Lieblingl Es iſt
ſo viel Liebenswertes an dir, daß ich den Grafen
und ſeinen Wunſch dich zu beſitzen, wohl be
greife. Wirſt du ihn erhdren

Väterchen, ihre Stimme hatte etwasFlehendes, laß mich noch bei euch bleiben,
ich le mich ſo wohl im Vaterhauſe.“

er Oberſt ſah ſie befremdet und ent
täuſcht an.

Soll das ein Nein ſein, Eliſabeth GrafLanbegg iſt nicht der Mann, der mit ſich
ſpielen ließe

„Väterchen rief Eliſabeth entſetzt aus.
„Set ruhig Kind ch denke von

meiner Tochter nicht, daß ſie ein beabſichtigtes
oder gar leichtfertiges Spiel mit irgend einem
Manne triebe, aber Graf Landegg muß doch
e die giſegt, da i th

„Hat er dir geſagt, da m Hoffnungen
gemacht, ihm irgendwie Anlaß gegeben hätte
zu ſeiner Werbung fiel Eliſabeth erregt ein.

g e (Fortſetzung folgt.)
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à I NMK-, II Lose 10 Mk. Losporto u. Gewinn Liste 30 Pf. extra. Gewinn Ziehung e Mittwoch den24. Mai. Gewinne: 9 Kompl. bespannte Equipagen, darunter I Vierspänner, 44 einzeine ostpreussische Reit-
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Kantstr. 2 s0 wie hier die Herren A. Grunert und Kermann Relch,

Häusner's Brenneſſelſpirikus
per Hlasche Mk. 0.75 und Mk. 1.50, Acht mit dem
Wendelsteiner Kircherl. Billigſtes und bewährteſtes Haar
waſſer gegen Haarausfall, Haarfraß, Haarſpalte. Vorrätig
in Apotheken Droguerien und Parfümerien.

Jn bei
aseht m Wölnerpuer

Bevor Sie sich ein Fahrrac
änſchaffen, wollen Sie ſich erſt mein Lager anſehen

Fahrräder von 75 Mark an,mit voller Garantie Großes Lager in Schläuchen, Mänteln, Lampen e.

Verkauf auch auf Teilzahlung. Reparatur Werkſtatt im Hauſe.
Oscar Striner, Wittenberg (He;. Halle), Markt.

Den geehrten Einwohnern von Annaburg und
Umgegend ſtelle meinen neu beſchafften

Leichenwagen
vei vorkommenden Begräbniſſen zur gefl. Benutzung.

empfehle mein Lager

fertiger Särgein Kiefer Eiche und Metall.
Hochachtungsvoll

Heinrich Winkler,
DTiſchlerm eiſter.

45.

Das et von A. Acker
trg, Feld ſtraßeAnnaburg,empfiehlt vo für Kutſch, Reiſe und Laſtfuhren &4

bei mäßiger Preisſtellung.

Vorteiſhafter Einbauf von ſaffeel

Die von der Großkaffee Rösterei von

Richard Poetzsch, Tre IIIin den Handel gebrachten, bekannten edlen Sorten in
I Original- Paketen zu. 100 120 140 160

bis 200 Pfg. das Pfund
bieten durehgehend erstklassige Köstprodukte, deren
besonderer Wert in ergiebiger Qualität und feinstem
I Aroma liegt. Niederlage in
S Annaburg bei: Reinholck Gasse,

55 M. Richter Delikatessen.

rnikatinktur, Baldrian-A Tinktur, ätheriſche
Benzostinktur

FichtennadelExtrakt
Kaffee-Extrakt, LackritzeuMalz- Extrakt, auch t Eiſen,

Leberthran oder Kalk,
Myrrhentinktur, Velkentinktur
Vanillentinktur
WachholderExtrakt

empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. SChVV A.

Knorr's Hafermehl,
Erbswurſt,
Suppentafeln

Richter

r

r

empfiehlt

F9s5b0 den ne
Se M TROCKNEND,
N dost, 290 H S
Fs 190d S. Covis 190

60LDENt M OBILLE.

Niederlage in Annaburg
bei Apotheker Krieger.

Glacehandſchuhe

J Kkär Herren und Damen
J ſchwarz, weißt nud farbig
in allen Weiten und Preislagen

empfiehlt

Carl Quehl, Annaburg.

Bei Becken“sGoldſijchſntter
bleiben die Goldfiſche immer geſund,

In Packeten zu 25 Pf.
zu haben in der

Apothelke Annaburg,.

ne die

Oelſardinen,
in Büchſen a 40, 55, 60, 100,

130 und 250 Pfg.
Kppetitsilecl Büchſe 35 Pfg.
Anchowy in Büchſen u. Gläſern

von 30 Pfg. an,
Hering in Gelee,

in Büchſen à 45 u. 85 ſowiePfHeringe in pikanten Sonren,

ff. Bratheringe,
per Doſe 75 Pfg., 8 Literdoſe2,50 d. Mr.

Aal in Gelee, Hummer e.
empfiehlt

M. Richter.

ihr n der i
r Private und Händler

von Mk. 65. an.
Zubehörteile, h e

caLuftſchläuche en Mk. 2.80 an.
Beparut ren auch an fremdem

Fabrikat prompt
und billigſt
Katalog gratis und franko.

Duisbürger Fahrrad- Fabrik
Schwalbe Act.-Ges,

Duisburg-Wanheimerort.
Gegründet 1896.

Hühner und
Taubenmnis,

à Ztur. 6,50 Mark, ausgewogen
entſ ſprechend höher, einpfiehlt

W. Voigt's Nachf.

Beſtellungen
auf Zeitſchriften,

Witz und Modeblätter,
Romane und dergl.

werden jeder zeit angenommen im
Barbiergeſchäft von

Hermann Reich.
Pünktliche regelmäßige Lieferung

wird zugeſichert.

e V S V m
Beſte Bettfedern

und Daunen
fiehlthtſes A. Reich.
Feinſte Frankfurter

Wwürſtehen
Doſe 8 Stück 1.25 Mk.
Doſe 4 Stück 80 Pfg.

einpfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn

Feinſtes Glivensl
beſtes Salatöl

ſowie vorzüglichen

Speise- Fissig
Apotheke Aunngaburg.

Ich war
lungen
krauk

und teile gern Jedem umſonſt mit,
wie ich von meinem e Huſten
I Schleimauswurf und Stichen

in der Bruſt geheilt wurde.

W. Wischmann,
Schötmar (Lippe).

Pfd. 300 Mt.

Unſere Seifen ſind zu Fabrikpreiſen
erhältlich bei M. Richter, Annaburg.

2 e nBI ie V orlie
verwendet man zum Auffärben von Blusen ete.

Brauns'sche Blusenfarben
in den zartesten bis zu den dunkelsten Farbtönen

erhältlich.
1 Paäckchen für nur 10 Pfennig

reicht f. eine baumwollene, halbseidene od. ſeidene Bluse

1 Päckchen für nur 25 Pfennig
reioht f. ein Wasohkleid (Sommerkleid).
Käuflich in den weisten Apothbeken,

Drogen- und Farbenbandlungon.
Ausdrücklich fordere man

tekchen md. Bezeiehnung, Brauns'sohe
Banner und et auf die Schutzmarke: Sohleite m. Krone

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
längen, qualvollen Magen- U. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Redegrwandter
Perſönlichkeit bietet ſich Gelegen
heit zu intereſſanter und einträg-
licher Tätigkeit bei großem Unter
nehmen. Offert. mit Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften und Referenzen
unter W. e. 9496 an Rudolf
Moſſe, Halle a. S.

in Büchſen,
Rüger's Kakao und

Schokalade
empfiehlt die

Drogerie S Annaburg
(O. Schwarze.)

Reue Gänſe federn,
wie ſie von der Gans gerüpft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk,, dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Dannen a

verſende geg. Nachn.,
nehme, was nicht gefällt, zurück.

August Schuch, Gänsemastanstalt
Neue Trebbin (Oderbruch).

Pan Honten s VRakngo Zur Rettung von Trunksucht!
verſend. Anweiſung nach 35jährig.-

S approbiert. Metode zur ſofortigen
radikalen Beſeitigung mit auch ohne

S Vorwiſſen zu vollziehen. F. Keine
Berüfsſtörung. Briefen ſind 50 Pf. in
Briefmarken beizufügen. Man adreſſiere:
Brivat- Anſtalt Villa EChriſtina, Voſt
Säckingen (Baden).

Matjes-Ieringe,
ger. Lachsheringe,
ff. Lachsmakrelen

friſch eingetroffen bei
Richter

ff. ſaure Gurken
Stück 5 u. 6 Pfg.,

Senf- und Pfeffergurken
empfiehlt J. G. Mollmig's Sohn.

rungen, ſowie Fackelreigen ſtatt.

Männer Turn Verein
Zu dem am Sonntag, den 21. Mat er ſtattfindenden

Vereins Kränzchenladet die Mitglieder mit ihren werten un freundlichſt ein

Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden.

Der Vorstancl.NB. Bei günſtiger Witterung findet von Abends 7 Uhr ab

im Garten e Konzert, Geſang und turneriſche Auffüh

Alles durch Zirkular,

Annabhurg.

n

Jahre Garantie

ihnaſhn
M

hrräder

75 Mk. ein Jahr Garantie

an ererDeutſchlands beſtes Fabrikat
125 Mk. empfiehlt

Konrad Müller,
Annaburg.

Saure Gurken,
Pfeffergurken,

Senfgurken
empfiehlt Richter

AnnaburgerGeſelſhaftohau.

Sonntag den 21. Mai:
Kalausſpielen

auf dem Billard, ſowie
Anstich von ſ. Pschorr,
wozu freundlichſt einladet

hochachtungsvoll

Hermann Beck-
Gasthof zur Eisenbahn.

Sonntag den 21. Mai:
Frühlingsfeſt,
wobei mit Sohultheiss Versant,

ſowie Kaffee und Kuchen auf
gewartet wird.

Es ladet ergebenſt ein
Otto Schulze

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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